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J azz-Konzert nur mit Saiteninstrumenten
VON EAREARA SIEIIIICIESSEI

iltlrss Die lazeihe .,Blue in Green"
in der Alten Post geht ins ftinft€
Jahr. Die nach einer Komposition
des legendären Miles-Davis Al-
bums ,,Kind Of Blue" benannte
Konzertreihe, die von Gilarrist Phi-
lipp van Endert organisierr und ver-
antwortet wird, hat längst ein treus
Stammpublikum und erfreut sich
wachsender Beliebtheit. Das Er-
folgsgeheinnis der Reihe ist ihre
Vielseitigkeit. Ebenso za}tlreich
nämlich wie die Farbschanierun.
gen triscllen Blau und Crün sind
dje Fncetlon dcs moderncn Jazz, die
.,Blue in Green" vorstellt.

In einem Doppelkonzert präsen-
tiertcn sich nun Markus Segschnei.

der und Ian Kazda mit denr Indigo-
Streichquartett" Zwei Acts, deren
eiuige Gemeinsamkeit darin be-
stand, dass ausschließlich Saiten in-
strumente beteiligt waren.

Hier ein Solokonzert, dort ein
Quintett. Hier eine Gitarre, dort die
ungewöhnliche Besetzung eines
Streichquartetts, in das sich ein
t'Bass eingeschliclren hat. Hier
Originalkonrpositionen ffischen
Folk, Country, Singer-SongMiter
und luz, dorl Instrumentalarran-
gements des Hardrock von ,,Ied
Zeppelin". So unterschiedlich die
Programme auch waren - und das
ist das Eßtaünliche -, sie ergaben
dennoch eirren Konzerlabend aus
einem Guss. Das Verblüffendste arr
Segscbneiders Solospiel ist seine

stupende Technik, die es ihm er-
rnöglicht, subtile Alkordfortschrei
tungen und rasantc N,telodielinicn
mühelos miteinmder zu ver-
schränken.,,Flatpicker's Delight'
heißt eine seiner Kompositionen,
doch Segschneider ist nicht aus-
schließlich ein Flatpicker, also ein
Plekrumspieler. Viclmehr verwerr-
det er für Flexibilität rrnd lCangfar-
benreichtum eine ausgefeilte Hy-
bridtechnik aus Plektrumspiel und
Zupfen, bei der er das Plektrum
ryischen Daumen und Zeigefinger
hälr und zusätzliche Pickings mit
Mittel-, Ring- md kleinem Finger
spielt.

Vielschichtig sind auch Jan Ku-
das Arrmgements der größten Hits
von ,,Led Zeppelin". Abgesehen da-

von, dass Iinmy Page seine Gitarre
zuweilen mit dem Geigenbogen
tmktierte, erscheint die Idee, Hard'
rock mit Streichquartetl und sechs-
saitigem E-Bass zu spielen, auch
dann naheliegerrd, wenn rnan bc-
denkr, dass die Musik von ,,Led
Zeppelin" viele folkloristische Ele-
mente enthieh. Am schlüssigsten
wirkt die Umsetzung bei der Balla-
de ,,Babe I'm Gonna Leave You", die
auch im langsamen Tempo groolt,
bei der hypnotischen Hlmne
,,Stairway To Heaven" und bei der
Eigenkomposition über das Zeppe-
lin-Unglück von lnkehurst.

So wird der musikalische Zeppc-
linnie untergehen, sondern auch in
Zukunft zu musikalischen Höheu-
flügen inspirieren.


